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Knackpunkt 1: Verfügbarkeit

• Der Markthochlauf braucht Zeit.

• Grüner Wasserstoff bleibt wohl noch 1-2 Jahrzehnte knapp.

• Die Erreichung der 2030 EU-Ziele für grünen Wasserstoff erfordert nie 
dagewesene Wachstumsraten.

Strom oder Wasserstoff? – Zentrale Erkenntnisse 
aus der Energiesystem-Modellierung

• Direkte Elektrifizierung wird zum Rückgrat des 
Energiesystems. Günstig, effizient, verfügbar.
→ EE-Ausbau, BEVs, Wärmepumpen.

• Wasserstoff und E-Fuels sind unentbehrlich 
für “no-regret” Sektoren. 
→ Priorisieren für Chemie, Flugverkehr, etc.

• Der Markthochlauf von Wasserstoff und
E-Fuels braucht Zeit.
→ Jetzt beginnen. Gezielte Förderung nötig.

• Ein breiterer Einsatz von Wasserstoff und
E-Fuels kann schrittweise erwogen werden.
→ Risiko fossiler Lock-Ins.

Warum? → 3 Knackpunkte
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Knackpunkt 3: Kosten

• Grüner Wasserstoff bleibt auf absehbare Zeit teurer als z.B. Erdgas.

Knackpunkt 2: Effizienz

• Wasserstoff und E-Fuels nutzen knappen EE-Strom sehr ineffizient.

Szenarien für Klimaneutralität 2045 in Deutschland

• Auch E-Fuels bleiben voraussichtlich noch lange knapp.

• Allein die potenzielle deutsche E-Fuel Nachfrage übersteigt das unsichere 
globale E-Fuel Angebot in 2030 um einen Faktor 14.
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